
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 36

Artikel: Basels staatliche Kunstkredit 1931

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577537

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577537
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


422 Illustre Schweiz. Haadw Zeitung (Meisterblatt)

tretungen, etc. Léon J u ng o, der eidgenössische
Baudirektor hieltdieEröffnungsansprache und über-
gab den Bau unserm Innenminister Bundesrat Meyer.
Immer noch vollzieht sich diese Zeremonie nach alter
Väter Sitte, ein kléirier glänzehder fHaustürschlüssel
mit einer mächtigen Schleife", än weiß und rot sym-
bolisierte die Handlung unter Assistenz allèr Anwe-
senden. Bundesrat Meyer sprach hierauf in sympa-
thischen Worten und erhoffte vom neuen, sachlichen
Bau auch einen entsprechenden säubern Geist aller
in ihm Arbeitenden. Ein Rundgang bei mildem
Herbstwetter durch die zahlreichen Räume des aus- :

gedehnten Bauwerkes schloß sich der Feier an. Troß
verschiedener Beurteilungen konnte dpch allgemein
die Freudeoami,Lichten, Hellen, am Neuen und Mo-
dernen festgestellt werden. Es handelt sich um den
ersten eidgenössischen Bau in neuzeitlicher Ausfüh-
rung,, an welchem ein erfreuliches Abrücken von tra-
ditionellen .Stilanwendungen einwandfrei zu konsta-
tieren ist. Anläßlich ; der; bezüglichen frühern Ver-
handlungen in den eidgenössischen Räten prallten
etliche entgegengeseßte Ansichten über neues und
altes Bauen zusammen und mit Bedauern mußte man
feststellen, daß kein Fachmann seine Stimme erheben
konnte. Troßdem wurde die Schlacht zu Gunsten des
nun ausgeführten modernen Gebäudes gewonnen
und es ist allen denen zu danken, die sich dafür ein-
geseßtihaben. Architekterr an diesem 5-Millionenbau
sind, resp. waren : Q es chg er und Kauf ma nn -,

Zürich., Hostetfler, Bern.
Die neu-e schirurg ische U nive rsitä.ts kl in ik

wurde von den Architekten Ry bi und S al ch I i im
Auftrag des Kantons Bern erstellt unter Aufwendung
einer..'Kostensumme von 2,200,000 Fr. Dabei inbe-
griffen sind allerdings .noch; verschiedene Umbauten
und .Ergänzungen innerhalb .der inseianlage, in wel-
eher sich der Neuhau ^erhebt. Der kantonale Bau-
direkter Bö.siger hat das Spitalgebäude, das üb-
rigens bereits im vergangenen August bezogen wor-
den ist,dero.Regierungspräsidenten'Riudolfübergeben,
welcher s seinerseits. das vollendete Werk Herrn Prof.
Dr. de Quervain, dem Leiter und Direktor zur Be-
nußung anvertraute. Dabei wurde aller Mitbeteiligten
dankbar gedacht. Prof.. de Quervain skizzierte in
seiner .Redei die-iEntwicklung der Spitäler und der
.chirurgischen, Kliniken in Bern und betonte besonders
den berühmten Prof. Theodor Kocher, der schon zu
seinen Lebzeiten auf einen Neubau hin tendierte.

~ % Eine anschließende Besichtigungdes Baues zeigte
das Wesen einer modernen .Klinik. Weniger-inBezug
auf die äußere Gestaltung als vielmehr den innern
Ausbau. Hervorragend sind die beiden Operations-
säle;.-(für septische undiaseptische Behandlung), auch
der Hörsaal in seiner Ausstattung mit stark anstei-
'genden Sißreihen für die Studenten und allen Ap-
paraten, die zu einem modernen Betrieb notwendig
sind. Von der großen Zahi von Räumen seien ge-
nannt das Kropfmuseum, die Laboratorien, der Be-
strahlungsraum, Isolierräume, dann die Krankenzim-
mer und die vielen Wirtschafts- und Verwaltungs-
räume und schließlich das Solarium, die Dachterrasse,
auf welche die Kranken per Lift hinaufgeführt wer-
den können. Ungestörtes Sonnen «und ein herrlicher
Rundblick ist jedem Patienten zu gönnen.

< Der. Bau ist weitgehend in Eisenbeton durchkon-
struiert worden unter spezieller Berücksichtigung von
gut-«isolierenden, und schalldämpfenden Materialien.
Jemach ; Raum wechseln-Gummi- und - Inlaidbeläge
äb, die Türen zu -dënPatientenzimmern sind 11 ,>20 m
breity damit die Fahrstühle leicht ^Durchgang finden.

Infolge großer Behebung von Höhendifferenzen
mußten 18,000 m® Erde bewegt werden, dies, w*
die daraus entstehenden Terrassierungen haben na-

türlich auch die Kosten gesteigert. Der -eigentliche
Neubau nahm für sich 1,700,000 Fr. in Anspruch,
während die übrigen Beträge sich auf kleinere Um-

bauarbeiten bezogen, die Möblierung hat zudem

227,000 Fr. verschlungen. e.

Basels staatlicher Kunstkredit 1921.

(Korrespondenz.)

Wie - üblich sind auch diesen Herbst wieder die

Wettbewerbsentwürfe während 14 Tagen im Gewerbe-

museum ausgestellt, wo sie von jedermann frei be-

sichtigt werden können. An einigen Abenden finden

zudem öffentliche Führungen statt. Leider handeil

es sich diesmal nur um zwei große, allgemeine Wett-

bewerbe, zu denen die Basler Künstler im Vergleich

zu der für Preise und Ausführung aufgewendeten
Summe von total 15,000 Fr. eine immense Arbeil

geleistet haben. Ein zwanzigköpfiges Preisgericht
hatte über die große Zahl von Entwürfen, die zu-

sammen alle Ausstellungssäle des-Gewerbemuseums
füllen, zu entscheiden.

1. AI I g e,meiner Wettbewerb für einWand-
,b i l d i n d er Scha I t e r h a 11 e d es .H a uptpostge-
bäudes.an der Rüdengasse. Den ersten Preis

und .-die Ausführung erzielte unter .30 Entwürfen der-

jenige von Ernst Coghuf (7000 Fr.) ; ein Bild r
dunklen Farben, das Heranmarschieren von Arbeiter-

massen stark aktiv und intensiv rhythmisch darde!-

lend,; ein sehr zeitgemäßes und künstlerisch seh*

hochstehendes Werk. Wesentlich schwächer der zweit

Preis (1000 Fr.) von Otto Staiger mit einer freien Rh»
landschafti Fröhlicher in Farbe und Thema einer der

vier, dritten Preise (zu je 650 Fr.), die visionären
riationen über Basel" von ; W. K. Wiemken. Hans

Stocker gibt eine Symbolisierung der Post, farblich

und gedanklich amüsant, doch zu wenig auf cie

Distanz; des Beschauers berechnet. Paul Camenip
hat in seinen Straßenfiguren charakteristische Köpfe

gebracht, welche aber als Ganzes nicht wirken. Um-

somehr kontrastiert daneben das düstere Bild

Hauflers, mit den wartenden Arbeitslosen, das »

seiner erschreckenden Ruhe mit tiefstem Ausdruo

erfüllt ist, obschon dabei wie beim ersten Preise £-

jede Detailausführung verzichtet wird. Noch z\*s

vierte Preise ex-.aequo (je 200 Fr.): Ein munteres

buntes Hafenbild mit stask farbigen Effekten vC

Carlo König und eine blaue Sinfonie von Basler

Hafenfiguren von Karl Moor. Es muß als Mange

unserer Zeit betrachtet werden, daß die Künstler im

ganzen wenig Beziehung zum. bestimmten gegeben^

engeren Thema gefunden haben und deshalb s

gezwungen sahen, zu freien Sujets zu greifen.

2. Allgemeiner Wettbewerb für
p asti s ch en o d e r f I ä ch e n h a f t e n Seh m u ck ®

Vor ha I le d es Gern ein deha u ses Oekolampa,
Hier, wo die Aufgabe eine ganz bestimmte t'"

^lung und eine vorausgeseßte Gesinnung verlang^
-mußte der allgemeine Erfolg wesentlich schwa

ausfallen. Zu Werken sakraler Kunst fehlt heute
^

Überzeugung doch vielfach in großem Maße-

war deshalb eigentlich sinnlos, für diesen Sc rn^
an einem neuen Gemeindehause einen, a"9®^®'

Wettbewerb zu veranstalten. Ein engeres nreis
^

schreiben hätte voraussichtlich mindestens zu e
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iryiungsn, sic. kson u ng o> cisr sikgsnäsZiscks
Lsukirslcior kisli Kis.krWnungssnsMschs unk üksr-
gsk ksn ksu unssrm Innenminister Lunkssrsi K4sysr.
immer noch voilTiski sich Kiese ^srsmonis nsch siisr
Vsisr Ziiis, sin IcisinsrgisnTSnksr kisustürsckiüsssi
Mi sinsr mschiigsn ^chisits in wsih unk roi,5/m-
kolisisris kis kisnkiung unisr AssisisnT siisr Anws-
ssnksn. kunkssrsi K4szrsr sprsch kisrsut in s^mpS-
ikischsn Vì/orisn unk srkotkis vom nsusn, sschlichsn
ksu suck sinsn snisprscksnksn ssuksrn (Dsisi siisr
in ikm Arksiisnksn. kin kunkgsng ksi milclsm
kisrkstwsiisr ciurck ciis Tskirsichsn ksums ciss sus- :

gsksknisn ôsuwsricss sckloh sickksrksisr sn. Irotz
vsrsckisclsnsr ksurisiiungsn iconnis kgck siigsmsin,
kis krsuksasm.Kichisn, kisiisn, sm kisusn unk t^Io-
cisrnsn tssigssislii wsrcisn. ks ksnksii sich um ksn
srsisn sikgsnössiscksn ksu in nsuTsitiichsr Austük-
rung, sn wsichsm sin srtrsuiichss Akrücicsn von irs-
kiiionslisn 8iiisnwsnkungsn sinwsnktrsi ?u>. konsis-
iisrsn ich Anishiich : ksr ksTÜgiichsn trüksrn Ver-
ksnkiungsn in cisn sikgsnössischsn Xsisn prsilisn
siiicks snigsgsngsssizis Ansichisn üksr nsuss unk
sliss ösusn Tussmmsn unk mii ksksusrn muhis msn
issisisllsn, cisl; Icsin kschmsnn ssins Ziimms srksksn
iconnis. Iroizksm wurks kis 5chischt Tu Ounsisn ciss
nun susgstükrisn mocisrnsn Osksukss gswonnsn
unci ss ist slisn cisnsn Tu ksnicsn, Kis sich kstür sin-
gsssich-ksksn. Archiisicisn sn kisssm 5-k4iIiionsnKsu
sink, resp. wsrsn: O s-s ckg sr u nk Xs ut ms n n,
Zürich, kiosisiilsr, ösrn.

Dis n s u-schi r urg is ck s D nivs rs iis.is ici iniic
wurcis von cisn Arckiisicisn X^ki unci 5sickii im
Autirsg ciss Xsnions ksrn srsislii unisr Autwsnkung
sinsnâosisnsumms von 2,200,000 kr. Dsksi inks-
grittsn sink siisrkings noch^ vsrsckiscisns kimKsuisn
unk.krgsnTungsn innsrkslk cisr inss>snisgs, in wsl-
cher-.sich: olsf kisuksuuiSiîkski. Der Icsnionsis Leu--
kirsicior kösigsi: ksi kss Zpitsigsksuks, kss ük-
rigsns ksrsiis im vsrgsngsnsn August ksTogsn wor-
cisn isi.ksmksgiErungsprssiksnisnkukoitüksrgsksn,
wsicksr z ssinsrzsiis kss volisnksts Wsric kisrrn krot.
Dr. ks (Dusrvsin, cism ksiisr unci Dirslcior Tur ös-
nuhung snvsrtrsuis. Dsksi wurcis s»sr i^liiksisiiigisn
ksnicksr gsciscki. ?roi. cis Ousrvsin sicàisris in
«n«r-,!^s<js:. «iisn^îvàlung cisr Zpijsisr unci cisr
ckirurgiscksn Xiiniicsn in ösrn unci ksionis kssoncisrs
cisn ksrükmtsn ?roi. Iksocior Xocksr, cisr sckon 2^u
ssinsn ksküsiisn sui sinsn kisuksu kin isnclisris.

^ Kins snsckiishsncis kssickiigung ctss ksuss ^sigis
ciss Wsssn sinsr moksrnsn Xiiniic. V^/snigsr in ks^ug
sui, ciis suhsrs Ossisitung sis visimskr cisn innern
^usksu. kisrvorrsgsnci sinci ciis ksicisn Opsrsiions-
ssls -stür ssoiiscks un6 essspiiscks ösksnciiung), suck
cisr kiörsssl in ssinsr ^ussisiiung mii sisrlc snsisi-
gsncisn Zi^rsiksn iür ciis 5iucisnisn unci silsn
psrsisn, ciis -u sinsm mocisrnsn ösirisk noiwsnciig
sinci. Von cisr groizsn ?ski von Xsumsn ssisn gs-nsnni ciss Xropimussum, ciis kskorsiorisn, cisr ks-
sirskiungsrsum, isoiisrrsums, cisnn ciis Xrsnlcsn^im-
msr unci ciis visisn ^/Viriscksiis- unci Vsrwsiiungs-
rsums unci sckiislziick ciss 5oisrium, ciis Dsckisrrssss,
sui wslcks ciis Xrsnicsn psr kiii kinsuigsiükri wer-
6sn icknnsn. kingssiöriss 5onnsn.unk sin ksrrlicksr
kunciklicic ist jscism ksiisnisn ^u gönnsn.

Dsn ösu ist wsiigsksnci in kissnkston ciurcklcon-
siruisri worcisn,unisr sps-isiisr ksrücksiMigung-von
gut'isoiisrsncisn unci sckslicismpisnksn klsisrisiisn.à nsck ksum wsckssin Summi- unci inisiciksisgs
àK, ciis 7ürsn ^u cià psiisnisnì-immsm sink il,20 m
Krsiiì' cismii ciis kskrsiükis isicki^Durckgsng iincisn.

iniolgs grolzsr kskskung von kiöksnciiiisrs^M
muizisn 18,000 m° krcis kswsgi wsrcisn, ciiss, à
ciis cisrsus snisisksnclsn Isrrsssisrungsn ksks?i nz.
iüriick suck ciis Xosisn gssisigsri. Dsr sigsnMe
kisuksu nskm iür Sick 1,700,000 kr. in ^nspruk
wskrsnci ciis ükrigsn ösirsgs sick sui Icisinsrs km-
ksusrksiisn ks^ogsn, ciis I^Iökiisrung ksi Aàm
227,000 kr. vsrsckiungsn. ^

kazelz zkstlickek ilunzlkreöit ISA.
(Xorrssponctsr,?.)

Wis üklick sinci suck ciisssn kisàt wisksr ciie

Wsiikswsrkzsniwüris wskrsnci 14lsgsn im Oswsrtzs-

mussum susgssisüi, wo sis von jsksrmsnn irsi iis-

sickiigi wsrcisn Icönnsn. ^n sinigsn /à,Ksncisn imckn

^ucism öiisnilicks kükrungsn sisii. ksicisr ksnciê
ss sick ciissms! nur um ^wsi grolzs, sllgsmsins Mit-
kswsrks, 2^u cisnsn ciis össlsr Xünsiisr im Vsrgisik
?u cisr iür krsiss unci /Xusiükrung suigswsnaà
5umms von ioisl 15,000 kr. sins immsnss ^rizeii

gslsisisi ksksn. kin ^wsnkgicöpiigss krsisgsriM
ksiis üksr ciis groizs /sk! von Kniwürisn, ciis

ssmmsn siis ^uzsisllungsssls cissOswsrksmussum!
iüilsn, ?u sniscksicisn.

1. ^iig s msinsr V/siikswsrk iür sin Vì/ssci-

k i > ci i n ci s,r Zcks!is r k s > Is ci sski s u pipostgs-
ksuciss ,sn cisr Xücisng sZ5s. Dsn srsisn kà
unci ciis Ausiükr.ung sr^isiis unisr 30 Kniv^ürisn à
jsnigs von krnsi Logkui (7000 kr.); sin kiici»
ciunicisn ksrksn, ciss kisrsnmsrsckisrsn von Arksiw-

mssssn sisrlc siciiv unci intensiv rkzrikmisck cisrch!-

Isnci z sin sskr ^siigsmslzss unci künstlerisch- sch

kgchstsksnks? V/yric. Wsssnilick schwächer cisr/weii
krsis (1000 kr.) von Otto 5isigsr mit sinsr trsisn i?Ii»
Isnclschsii! krökiichsr in ksrks unci Iksms sinsr i!?l

visr ciriiisn krsiss (?u js 650 kr.), clis.visionsrsnâ
riZiionsn üksr kgssl" von W. X. Wismicsn. à!
5iocicsr giki sins 5^mkoiisisrung cisr kost, isrbliä

unci gscisniclich smüssni, cioch ^u wsnig sui «k

cls5 ?sul ^smenlW

ksi in ssinsn Zirskzsniigursn cksrslcisrisiischs Xöp«

gskrscki, wsicks sksr sis Lsnzrss nickt wirken,
5OMS^r I<OnirZ8îisri clâ8 cjü5ier6 öi!c! ^
kisuilsrs, mii cisn wsrisncisn Arksiislossn, ciss »

ssinsr srsckrscicsncisn kuks mii iisisism Auscirus

sriüiii ich okschon cisksi wie keim srsisn krsiss

jscis Dsisilsusiükrung vsr^icktsi wirk, kiocii

visks krsiss sx-ssguo (js 200 kr.): kin rnuntsrs!>

kuniss kisisnkilk mit sissic isrkigsn ktisicisn vo-

Lisrio Xönig unk sins kisus 5inionis von
kisisniigursn von Xsri K4oor. ks muh sis Klsligs

unssrsr ^sii ksirschisi wsrcisn, Kslz kis Xünsiisr^

gsnxsn wenig kszriskung xum kssiimmisn gsgsos^
sngsrsn Iksms gsiunksn ksksn unk kssiisio 5l

gsz:wungsn ssksn, TU trsisn 5ujsis Tu grsitsn.

2. Aiigsmsinsr Wsiikswsrk tllr 6'^
p I ssii s ck s n 0 k s rtIs ck s n k sti sn 5 ck m u ck ^
Vorks i is k ss Ssmsinksks u sss Osicoismps
kiisr, wo kis Autgsks sins gsnx kssiimmis
lung unk eins vorsusgsssizis Ossinnung ^muhis ksr siigsmsins krtoig wsssniiick âcrnvs

^
sustsiisn. /u V/srlcsn ssicrsisr Xunsi tskii^suis ^
DksrTSugung kock visitsck in grohsm ^
wsr kssksik sigsnilick sinnios, iür kisssrr 5c rn

sn sinsm nsusn (Dsmsinksksuss sinsn silg^rns!
Vi/siikswsrk Tu vsrsnsisiisn. kin sngsrsâ '

^
schrsiksn ksiis vorsussichiiich minkssisns s
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sogtcßem Erfolge geführt. Tatsächlich gewahrt man
denn unter den 29 hierfür eingegangenen Entwürfen
sehr viele Projekte, die ein großes äußeres Können
aufweisen, denen aber der tiefere Inhalt völlig ab-
geht. Mit dem ersten Preise (1300 Fr.) ausgezeichnet
und dem Kirchenrat zur Ausführung empfohlen wurde
der Entwurf von Karl Hindenlang, ein predigender
Oekolampad, dem die nur in Köpfen dargestellte
Menge lauscht. Eigentlich eine ganz abstrakte Kunst-
äißerung mit den Mitteln Puß, Farbe und Glas. Die
Hauptfigur selbst noch etwas unzulänglich und sehe-
mahaft, die prachtvollen Köpfe aber hochmusikalisch
im Ausdruck. Mit seinem stark blutrünstigen Christus
holte sich Hans Stocker den zweiten Preis (800 Fr.).
Es folgen drei Preise ex aequo (je 500 Fr.), ein noch
wenig durchgeführter ungläubiger Thomas von Hans
Haefliger, eine gute, leider nur skizzenhaft ange-
deutete Komposition von Walter Bodmer und die
halb reliefartige, halb rundplastische Figur des jungen
Oekolampad von Max Schlemmer. Karl Gutknecht
mit seiner in der Idee durchaus neuen Auferstehung
errang sich noch einen vierten Preis (400 Fr.). Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 27. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen : 1. Baugenossenschaft Buchmatf,
Doppelmehrfamilienhäuser Langackerstraße 10, 14, 16,
18, 20 Buchmattweg Nr. 6, Abänderungspläne, Z. 6;
2, Witwe A. Emst, Hofunterkellerung mit Magazinen
bei Hönggerstraße 45, Z. 6 ; 3. Konsortium für Er-
Stellung von Wohnhäusern, Mehrfamilienhaus Stüßi-
fra|e 85, Abänderungspläne, Z. 6; 4. Stadt Zürich,
jmbau im Gebäude bei Bellerivestraße 66, Z. 8;
lit Bedingungen: 5. R. E. Baumann/Standard-Mine-
dölprodukte A.-G., Erstellung einer Benzintankan-

I Ige, Auswechslung der bestehenden Tanksäule und
Erstellung eines zweiten Tankes Nüschelerstraße 33,
AI; 6. Genossenschaft zum Strauß, Umbau Schüben-
Sasse 29 Löwenstraße 59, (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

J. Hoilenweger, Erstellung zweier Dachlukarnen
and Einrichtung eines Mädchenzimmers im Dachstock
Gerechtigkeitsgasse 19, Z. 1 ; 8. Schweizerische Bank-
gesellschaft, Einrichtung eines Wäschetrockenraumes
in der Dachaufbaute Pelikanstraße 5, Z. 1 ; 9. Dr. Ad.
Holter, Um- und Aufbau und Erstellung einer Ol-
Jankanlage im Hofgebiet, Stockerstraße 12, teilweise
Verweigerung, Z. 2; 10, Baugesellschaft Albisgrund,
"oppelmehrfamilienhaus und Offenhaltung des Vor-
Sartengebietes Albisstraße 108, Abänderungspläne,
*7 2; 11. P. Casartelli, Mehrfamilienhäuser Albis-
drajse 130/132, Abänderungspläne, Z. 2 ; 12. Stadt
Airich, Anbaute einer Bedürfnisanstalt mit Warteraum
and zweier Telephonkabinen am Alpenquai Mythen-
R"aj) Abänderungspläne, Z. 2; 13. Wwe. Urmi-Frick,

Id c
u Mööslistraße 1, Abänderungspläne, Z. 2;

' Farriilienheimgenossenschaft Zürich, Einfamilien-
T» "ad Autoremise Kleinaibis 74, Z. 3; 15. Bauge-
nossenschaft Tannegg, Brandmauerdurchbruch in Keller
Querstraße 110/112, Z. 4; 16. Immobiliengenossen-

_
att Grünhof, Benzinabfüllsäule im Trottoirgebiet

/""9asse 31, Verlegung, Z. 4; 17. S. Papaux, Um-
au Anwandstraße 44, Z. 4; 18. E. Gromann, Er-
a Ung von Badezimmern im 1.—5. Stock Motoren-

hä ^ 5; 19. Burmag A.-G., Mehrfamilien-
y

Wer In der Hub 26/28, Abänderungspläne, teilw.
Weigerung, Z. 6; 20. Katholischer Kirchenbauver-

ein, Kirche Winterthurer- Langmauer-/Milchbuckstraße,
Z. 6 ; 21. W. M. Bürgin, Mehrfamilienhaus mit Auto-
remisengebäude und Einfriedung Schlößlistraße ; 2Z>
teilweise Verweigerung,cZ. 7 ; 22. M. Crawfort-Veil-
Ion, Umbau im Keller und Einrichtung einer. Auto-
remise Nägelistraße 12, Z. 7 ; 23. L. Jedeikin, Am-
und Umbau- Oladbachstraße- 78, Abänderungspläne,
Z. 7 ; 24. A. Kaiser, : Umbau im Erdgeschoß und Ein-
richtung zweier Autoremisen Neptunstraße 52p Z;,7;;
25. J. Kunz-Würgler, Einfriedung^ an der Restelberg-
straße bei Hinterbergstraße 65 mit Wiederauffüllung
des Vorgärtengebietes, Z. 7 ; 26. F. Meßmer, Mehr-
familienhaus mit Auforemise Spiegelhofstraße 37, Abr
änderungspläne, Z. 7; 27. von Tscharner & Holen-
stein, Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremisen Im
Schilf 10, Abänderungspläne, teilweise Verweigerung,
Zürich 7. 2-ray:;-f? ;

Erweiterung des Friedhofes Sihlfeid in Zürich.
Am 19. April dieses Jahres ist von den Stimmberech-
tigten die Erweiterung des Friedhofes Sihlfeid D mit
einem Kredit von 1,7 Millionen Franken beschlossen
worden. Die Friedhoferweiterung war dringend not-
wendig geworden, denn im Urnenhain beim Krema-
torium stand für Urnengräber nur noch wenig Plaß
zur Verfügung und auch die für Erdbestattungen
reservierte Friedhoffläche schwand zusehends. Este-
stand auch bereits ein Plaßmangel für Familiengräber.
Die Erweiterung, die nun der Vollendung ent-
gegengeht, erstreckt sich in nordwestlicher Richtung
und umfaßt ein Gebiet von 46,000 m*. Der neue
Friedhofteil wird hinsichtlich der Wege und Felder-
einteilung dem bestehenden Friedhofgebiete ange-
paßt. DierFahrstraßen sind so breit angefegt, daß
die Aufstellung, von Wagen bei. größeren'Bestattungs-
feiern keinen Schwierigkeiten begegnet. Die etwa
230 m langé Haupfzufahrt wird zu einer mit Bäumen,
Rasenbändern und Blumen umsäumten Allee ausge-
bildet. In der Achse dieser Straße findet sich ein
Eingang von der Albisriederstraße her., Die Gräber-
felder werden durch Hecken und Alleen eingefaßt.
Rings herum wird eine Grüneinfassung angelegt, die
sich in der nördlichen Ecke zu einem Hain erweitert.
Die bestehende Gutstraße mußte in der Nähe der
Albisriederstraße provisorisch an den westlichen Rand
des Friedhofes verlegt werden. Zwischen der Ein-
mündung der Gutstraße und dem Friedhof ist eine
Wohn ko Ion i e erstellt worden.

Genossenschaft für gemeinnüfyigen Woh-
nungsbau in Zürich. Die Freisinnige Partei Zürich 2
darf sich rühmen, ohne städtische Subvention eine
Wohnkolonie erstellt zu haben, in der lediglich Gelder
der Partei oder solche von Parteimitgliedern jinvestiërt
sind. Am 9. Dezember 1930 hat eine Zahlreich. be-
suchte Parteiversammlung der Freisinnigen Partei
Zürich 2 den Beschluß gefaßt, ein Projekt auf ge-
meinnüßig - genossenschaftlicher Basis auszuarbeiten.
Heute steht auf dem ehemaligen Rieterschen Areal
zwischen der Scheidegg- und der Steinhaldensfraße
eine hübsche Mehrfamilienhäuserkolonie, die zum
großen Teil schon ihre Mieter hat. Die Architekten
Brenneisen & Keller haben das Hauptgewicht
auf das Zweckmäßigste geseßt. Die Häuser an-* der
Steinhaldenstraße umfassen gleich denen an der
Scheideggstraße, die jedoch erst auf Frühjahr 1932
bezugsbereit werden, Drei- und Vierzimmerwoh-
nungen. Die schmucken Gebäude sind von größeren
Gartenanlagen, die noch mit grünem Rasen und
jungen Birken bepflanzt werden, umgeben. Die
Zimmer -sind- hell-und: geräumig und mit Parkett-
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zogwhsm ^rtolgs getührt. Istxschlich gswshrt msn
risnn cintsr cisn 2? hisrtür singsgsngsnsn ^ntwürtsn
zziif vis!ö ?rojsicts, ciis sin grotzsx sulzsrsx Xönnsn
zutwsixsn, cisnsn shsr cisr tistsrs Inhslt völlig sö-
^Iit. IM cism srxtsn ?rsixs (1300 I^r.) suxgs-sichnst
un8 cism Xirchsnrst ^ur ^uxtührung smptohlsn wurcis

à ^ntwurt von XsrI hiincisnlsng, sin prsciigsncisr
Oslcoismpsci, cism ciis nur in Xöptsn cisrgsxtsllts
Ivlsrigs lsuxcht. Eigentlich sine gsn^c söxtrsicts Xunxt-
àulzerung mit cisn I^IittsIn ?utz, hsrös unci (OIsx. Ois
ltsupitigur xsiöxt noch stwsx unzulänglich unci xchs-
msM, ciis grschtvoilsn Xöpts sösr hochmuxilcslixch
im ^uxciruclc. I^Iit xsinsm xtsric ölutrünxtigsn Lhrixtux
toits xich hisnx Äocicsr cisn Zweiten ?rsix (LO0 icr.).
^5 tolgsn cirsi t'rsixs sx ssguo (js 200 In.), sin nock
«mig ciurchgstührtsr ungisuioigsr Ihomsx von hisnx
tlsstlîgsr, sins guts, Isicisr nur xici^snhstt sngs-
ieutsts Xompoxition von Wsitsr Locimsr unci öis
tziiorsiistsrtigs, hsiio runciplsxtixchs higur cisx jungsn
Oslcolsmgsci von IVisx 5ch>smmsr. XsrI (Outicnscht
mit xsinsr in cisr Iciss ciurchsux nsusn /^utsrxtshung
smZng xich noch sinsn vierten hrsix (400 Hr.). kll.

ösuckronik.
Ssupoiireiiicke Sewiiiigungen «ter 5ts«It

liîà wurcisn sm 27. Xlovsmösr tür tolgsncis Lsu-
pmjsicts, tsilwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit:
Diins Lsciingungsn: 1. ösugsnoxxsnxchstt Luchmstt,
öoppsimshrtsmilisnhsuxsr I.sngscl«srxtrshs 10, 14, 16,
lö, 20 öuchmsttwsg XIr. 6, ^ösncisrungxplsns, 6^
i.^itws hrnxt, hiotuntsrlcsiisrung mit H4sgs^insn
bei iiönggsrxtrskzs 42, 6 3. Xonxortium tür hr-
Stellung von Wohnhsuxsrn, h4shrtsmilisnhsux 5tülzi-
àhs 82, ^hsncisrungxplsns, 6; 4. 5tscit?urihh,
wiosu im (Osösucis ösi Lslisrivsxtrsizs 66, 8;
àt ösciingungsn: 2. k. h. Lsumsnn/5tsncisrci-h4ins-
Äprociuxts ^.-(O., hrxtsliung sinsr Lsn^intsnicsn-

I »gs, /^uxwschxlung cisr ösxtshsncisn Isnlcxsuis unci
^sllung sinsx ?v/sitsn Isnl<s5 XIüxc^isIsi'zti'slzS 33,
^ 1t 6> ösnoxxsnxcinstt ^um 5tmul), Omizsu Zckühsn-
ZWs 2? t.öwsnsti'skzs 29, (sizgssnclsl'tSX ^mjs^t), 1

1. l-ioüsnv^sgsr, ^^xtsllung 2:>vsisr Osölnlul«smg>n

^ini'ictitung sinsx I^Isciclnsn^immsi'X im Osctixtocl<
^srsctitiglcsitxgsxxs 19, 1 i 3. Zotiwsi^si-ixclns Vsnk-
Zszsllxckstt, Einrichtung sinsx Wsxchstroàsnrsumsx
ln 6sr Osctisuthsuts ?slil<snxtr3^s 2, 1 9. Or. ^cl.
^oltsr, Om- unc! /^uthsu unci ^rxtsllung sinsr (OI-
lsnl<gn!sgs im hlotgshist, ^tocI<Srxtrsk)E 12, tsilwsixs
Ve^sigsrung, 2; 10. ösugsxsllxchstt ^Itzixgrunci,
^ppslmshrtsmilisnhsux unc! Ottsnhsltung clsx Vor-
Mtsngshistsx ^Ihixxtrshs 108, ^hsnclsrungxplsns,
^ ^ 11. Lsxsrtsüi, h/Ishrtsmilisntisuxsr ^Ihix-

130/132, ^hsnclsrungxplsns, 2 12. 5tsc!t
^lcli, ^nhsuts sinsr Vsciürtnixsnxts!t mit Wsrtsrsum

^v/sisr Islsphonlcstüinsn sm ^Igsngusi I^l^thsn-
^hàncisrungxplâns, 2; 13. Wws. Ormi-I'ric!«,

/mdZu I^lööxlixtrskzs 1, Hhâncisrungxglsns, 2^
^milisnhsimgsnoxxsnxctistt ?üriä>, ^intsmilisn-

mit ^utorsmixs Xlsinslkix 74, 3i 12. Vsugs-
^snxchstt Isnnsgg, örsnctmsusrciurchhruch in XsIIsr

?^îrs^s 110/112, 4; 16. Immohilisngsnoxxsn-
2tt (3runhot, ösn^inshtüllxsuls im Irottoirgshist

/^Zâxxs 31, Verlegung, 4? 17. 5. pspsux, Om-

^ ^nwsncixtrshs 44, 4z 18. (Oromsnn, ^r-
s ung von Kscts^immsrn im 1.—2. Ztoà H4otorsn-

lck ^ 2! 19. löurmsg ^.-O., H4shrtsmilisn-

^
uzsr ls, 26/26, /^hsncisrungxplâns, tsilv/.
^Ägsrung, 6i 20. Xstkolixchsr Xiààmrsr-
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sin, XirctisVVintsrthursr- I.sr>grnsusr-/IM(5>tzucI<5trss5s,
6: 2sh. W- î^I. kürgl»/ >^âKàMM!à5oâàâubK>

rsmixsngsdëucts unÄ ^intrisclung 5chlölzlixtrsk;s 27,
tsilv/sixs Vsrwsigsrung, 7 ; 22. Lrsvrtort-Vsil-
Ion, Omtzsu im XsIIsr unci Einrichtung sinsr. ^uto-
rsmixs hlsgslixtrstzs 12, 7 ; 23. t.. Isclsikin, ^n-
unc! Omhsu <?!sc!hschxtrslzs 73, T^hsnclsrungxplsns,

7 24. Xsixsr, Omhsu im ^rcigsxchok; unc! ^in-
richtung ^wsisr ^utorsmixsn- Xlsptunxtrslzs 22x 7;
22. 1. Xunsr-Wurglsr, ^intrisciung sn clsr ksxtslhsrg-
xtrstzs hsi hiintsrhsrgxtrshs 62 mit V7isc!srsuttüI!ung
ctsx Vorgsrtsngshistsx, 26. h. I^Iss;msr, k^Ishr-
tsmilisnhsux mit /^utorsmixs 5pisgslhotxtrskzs 37, ^h^
äncisrungxglsns, 7: 27. von Ixchsrnsr âc hiolsn-
xtsin, Ooppslmshrtsmilisnhsux mit ^utorsmixen Im
5chilt 10, Ahënclsrungxplâns, tsilwsixs Vsrv^sigsrung,
?ürich 7. - /./. i..'sv/.. .?/

Erweiterung ctex 5riecikc>fsx Ziklteict in?üriclk.
/^m 19. /^pril c!isxsx ^shrsx ixt von c!sn 5timmh>srscti-
tigtsn ciis Erweiterung cisx hriecihotsx 5ihltslc! O mit
sinsm Xrsciit von 1,7 H4i!lionsn hrsnlrsn hsxchloxxsn
worctsn. Ois hriscihotsrwsitsrung wsr ciringsnct not-
wsnciig gsworclsn, cisnn im Ornsnhsin hsim Xrsms-
torium xtsnc! tür Ornsngrshsr nur noch wsnig t'Ish
?ur Vsrtügung unc! such ciis tür ^rcihsxtsttungsn
rsxsrvisrts I^ris6hott>schs xchwsnc! ^uxshsnctx. ^x os-
xtsnct such hsrsitx sin t^Istzmsngs! tür k^smilisngrshsr.
Ois Erweiterung, ciis nun cisr Voilsnciung snt-
gsgsngsht, srxtrscxt xich in norciwsxtiichsn kichtung
un3 umtslzt sin <Osh>ist von 46,000 m^. Osr nsus
^riscihottsii wirci hinxichtlich cisr VVsgs unci I^sicisr-
Einteilung cism issxtshsnctsn k^riscihotgshists sngs-
pskzt. Ois k^shrxtrslzsn xinci xo hrsit sngstsgt, ^st;
ciis ^utxtsiiung von Wsgsn hsi grötzsrsn osxtsttungx-
tsisrn Icsinsn 5chwisrigi<sitsn osgsgnst. Ois stws
230 m isngs ttsupt2sutshrt wirci ?u sinsr mit ösümsn,
iìsxsnhsncisrn unci öiumsn umxsumtsn T^Iiss suxgs-
hilcist. In cisr /^chxs ciisxsr 5trshs tincist xich sin
^ingsng von cisr /^Ihixriscisrxtrslzs hsr. Ois (Orsksr-
tslcisr wsrcisn ciurch tiscicsn unci Pilsen singsts^t.
kingx hsrum wirct sins Srünsintsxxung sngsisgt, ciis
xich in cisr nörcilictisn ^cics ^u sinsm ttsin erweitert.
Ois issxtshsncls (Outxtrskzs mu^ts in cisr XIsks cisr
^Ihixriscisrxtrshs grovixorixch sn cisn wsxtiichsn kîsnci
cisx hriscihotsx vsrisgt wsrcisn. ?wixct>sn cisr ^in-
münciung cisr (Outxtrshs unci cism i-riscihot ixt sins
Wohnicoionis srxtsiit worcisn.

Ssnoîîenickstt tür gemeinnützigen VVotz-

nunglbsu in Türietz. Ois hrsixinnigs h'srtsi ?ürich 2
cisrt xich rühmen, ohns stscitixchs 5uhvsntion eins
Wohnicoionis srxtsiit?u hshsn, in cisr Isciigiich (Osicisr
cisr ?srtsi ocisr xolchs von ?srtsimitgliscisrn invsxtisrt
xinci. ^M 9. Os?smh>sr 1930 hst sine ^shirsich ks-
xuchts h'srtsivsrxsmmlung cisr t'rsixinnigsn fsài
?ürich 2 cisn Vsxchiulz gstsht, sin ?rojsict sut gs-
msinnützig - gsnoxxsnxchsttiichsr ösxix suxTusrhsitsn.
tisuts xtsht sut cism shsmsligsn kistsrschsn /Xresi
?wixchsn cisr Tchsicisgg- unci cisr Äsinhsicisnxtrshs
sins hühxchs h4shrtsmi>isnhsuxsrl<olonis, ciis ?um
grolzsn teil xchon ihre trister hst. Ois ^rchitsictsn
örsnnsixsn 6<XsIIsr hshsn cisx hisuptgswicht
sut cisx ?wscicmslzigxts gsxst^. Ois ttsuxsr sn'cisr
5tsinhsicisnxtrs!zs umtsxxsn gleich cisnsn sn cisr
Zchsicisggxtrsizs, ciis jscioch srxt sut tmühjshr 1932
lss^ugxhsrsit wsrcisn, Orsi- unci Visr^immerwoh-
nungsn. Ois xchmucicsn Lsksucis xinci von grolzsrsn
(Osrtsnsnlsgsn, ciis noch mit grünem ksxsn unci

jungen öiricsn hsptlsnz:t wsrcisn, umgsissn. Ois
limmer- xin6 heil -unci geräumig unci mit Osricett-
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